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Der Gewaltakt . ^
Das Jahr 1924, das nun zur Neige geht, ist für Deutsch- >

iland kein Jahr des Heils gewesen . Zwar hat das Londoner
Abkommen eine gewisse Entspannung der weltpolitischen
Lage gebracht , die hauptsächlich dem besetzten Gebiet, dem
Hauptleidtragenden des Krieges , zugute gekoommen ist. Die
Gefangenen und Ausgewiesenen wurden bis auf kleine Reste
erlöst, der Binnenzoll und die Eisenbahnregie aufgehoben,
die Befreiung von der unmittelbaren wirtschaftlichen Aus¬
beutung durch unsere Gläubiger durchgesetzt und die militä¬
rische Befreiung des Ruhrgebiets auf August 1925 festgelegt.
Ileberhaupt wurde der schwere Druck, der auf dem besetzten
Gebiet als Wiederherstellungsprovinz lastete, ihm zum Teil
abgenommen und auf das ganze Reich verteilt . Aber diese
Entspannung mutzte so teuer erkauft werden , datz Deutsch¬
land ihrer kaum froh werden kann . Das Londoner Abkom¬
men hat uns Lasten aufgebürdet , die nach dem Urteil unbe¬
fangener Sachkenner, auch des Auslands , über unsere Kraft
gehen und unter denen wir für unabsehbare Zeit — die
Gesamtleistungen sind immer noch nicht festgesetzt — zu
seufzen haben werden. Immerhin , eine gewisse Entspan-
nung hatte das Londoner Abkommen mit sich gebracht ; man '
sah neben den schon erwähnten greifbaren Erleichterungen

'

hauptsächlich einen neuen Geist , der seit London in den
Beziehungen der Völker zutage trat und der Deutschland ^
allmählich wieder die Aussicht auf Gleichberechtigung und
den ihm zukommenden Platz an der Sonne zu eröffnen ^
schien .

'

Unsere Gegner erklären , datz sie Köln nicht , wie das ,
Gesetz es befiehlt, um 10 . Januar 1925 räumen werden.
Die Gründe , die sie dafür anführen , daß nämlich Deutsch¬
land seine Entwaffnung noch nicht pflichtgemäß durchgeführt
und überdies durch Widerstand gegen die Ueberwachung dis >
Fertigstellung des Berichts verzögert habe, sind so wenig
stichhaltig, datz selbst der Reichskanzler Marx , der bekannt- .
lich wegen seiner hohen Mäßigung bei unseren Gegnern s
sehr angesehen ist, nicht umhin konnte, nachdrücklich dagegen j
aufzubegehren. Diese Gründe versuchen vergebens die Ab- ^
sicht zu verschleiern , die Besetzung der Kölner Zone solange i
auszudehnen, bis die französische Regierung ihrer Oppo- !
fition gegenüber den Mut zur militärischen Befreiung deH ;
Ruhrgebiet ; findet , und diese Befreiung wird die Opposition !
solange zu verhindern suchen , bis sie selbst wieder an dis ^
Macht gelangt , und dann hofft sie wohl einen Weg zu fin - ^
den , der an der Räumung des Ruhrgebiets gemäß dem ?
Londoner Abkommen überhaupt vorbeiführt oder sie zum !
mindestens nur um einen recht hohen Preis verkauft . Die s
Verflechtung der alliierten Interessen hat dazu geführt, ^
daß England den Bestrebungen der französischen Regierung z
auf Verlängerung der Besetzung der Kölner Zone weit ent- s
ge^cckommt . Deutschland hat seine wirtschaftlichen Ver - s
Pflichtungen erfüllt , das können auch seine Gegner nicht j
bestreiten; was an seiner Abrüstung fehlt , sind so nichtige s
Kleinigkeiten, datz durch sie an der Tatsache der vollkom - !
menen Entwaffnung nichts geändert wird , einer Tatsache ^

'
die auch von manchen unbefangenen Beurteiler « des Aus- j
kands bestätigt wird . Deutschland erfüllt seine Pflichten aus t
den Verträgen von Versailles und London, die Gegenseite !
aber erfüllt ihre erste Pflicht aus dem Vertrag von Ver- s
sailles nicht . j

Eine schlimme Botschaft zum Jahresende . Die Botschafter- '
konferenz hat einstimmig beschlossen , datz die Kölner Zone
am kommenden 10. Januar nicht geräumt werden wird . :
Diesem einstimmigen Beschluß des Organs der alliierten ^
Regierungen ist der einstimmige Protest des deutschen Bol- s
kes entgegenzustellen, schreibt die „Frankfurter Zeitung "

. ^
Die Kabinette in Paris , London und Brüssel mögen sich auf ,
Verstöße berufen , die von Deutschland gegen das Abrü- ?
stungsprogramm begangen wurden . Doch diese Verstöße ^
werden niemals die Schwere der Maßnahmen aufwiegen ^
können, die jetzt gegen das deutsche Volk verhängt werden -
fallen . Es ist in den alliierten Hauptstädten , sogar von .>
direkt deutschfeindlichen Organen , noch vor wenigen Wochen s
des öfteren festgestellt worden, datz die Abrüstung Deutsch- s
lands im allgemeinen nach den Erfordernissen des Versailler '
Vertrages fortgeschritten ist und die Anfang September be¬
gonnene Eeneralinspektion im großen und ganzen einen
glatten und befriedigenden Verlauf genommen hat . Diese
von amtlichen französischen und englischen Stellen beein- ,
flutzten Kundgebungen gilt es jetzt, wo es der Politik un-> ;
seren ehemaligen Kriegsgegner in den Kram patzt , von ?
Deutschland begangene Verstöße an den Haaren herbeizu- s
ziehen , in Erinnerung zu bringen ; Deutschland hat abge- ^
Düstet, die EeKeralinspektion ist im allgemeinen gut verlau¬

fen, also müßte die Kölner Zone am 10 . Januar geräumt s
werden . Geschieht dies nicht , so machen sich die Alliierten i
eines schweren Verstoßes gegen den Versailler Vertrag , !
eines nicht so leicht wieder gutzumachenden Vertrauensbru - :
ches am deutschen Volke schuldig. s

Die Motivierung des Beschlusses der Botschafterkonfe - -
renz wird erst in einer neuen Sitzung vereinbart und ver- !
offentlicht werden. Die Kabinette der Alliierten sind sich ^
in dieser Beziehung, wie die englischen und französischen ;
Presseäutzerungen zeigen , noch nicht einig geworden. Lon- !
don möchte die eigentliche Entscheidung noch vertagen , in- i
dem es die Meinung vertritt , datz , solange der abschließende s
Bericht der Kontrollkommission nicht vorliegt , auch kein '
endgültiges Urteil in der Räumungsfrage gefällt werden i
könne. Paris stellt sich hingegen auf den Standpunkt , datz '
schon die Vorberichte der Kommission genügend Material ?
ergäben , um die gegen Deutschland geplante Strafmaß - ;
nähme zu verhängen . In englischen Regierungskreisen sieht ^
man offenbar ein, datz die Räumungsfrage die Politik der ?
Alliierten erneut in einen gefährlichen Wendepunkt füh- -s
ren kann, datz man sich nämlich , wenn die These der Fran - -
zostn durchdringt, erneut in einer Periode der Sanktions - ?
Politik befinden würde, was für die Atmosphäre des Dawes- ^
planes nicht förderlich wäre . Daher die Stellungnahme , dis ;
Lhamberlain aufrechtzuerhalten trachtet , die aber Vertrags- -
rechtlich und moralisch ebenso anfechtl . r ist, Nie der franzö- :
fische Standpunkt . 4 s

Wir kennen nun die Absicht der Alliierten in endgültiger
Form . Jetzt kommt es für die deutsche Diplomatie darauf !
an , sich zu rühren , sich endlich zu rühren . Das deutsche Volk !
hat keine andere Möglichkeit , als zu protestieren ; aber der ^
deutschen Diplomatie ist es gegeben , die zur Verfügung ;
stehenden politischen Mittel anzustrengen, um die Lage zu ;
erforschen und vorwärts zu bringen . Datz die Kölner Zone !
vor dem Abmarsch der Franzosen aus dem Ruhrgebiet nicht -
geräumt werden würde, war seit langer Zeit klar. Datz in >
dieser Hinsicht für die Kabinette in London und Paris ge- !
wisse Abhängigkeiten bestanden, war niemand ein Ge- j
heimnis . i

Herriot hat aus Angst vor den Poincaristen sich mehr -
und mehr auf die Bahn drängen lassen , die er verlassen :
zu wollen erklärt hat und die bei den Londoner Verein- j
barungen wirklich verlassen zu sein schien . Herriot ist nicht ^
der Mann , der zu seinen Grundsätzen und Ileberzeugrmgen ^
auch dann unverbrüchlich steht , wenn ihm die Gegner zu j
stark werden, und vor einem namentlich hat er Angst , näm¬
lich vor der Anschuldigung, die „Errungenschaften" des >
Sieges und die „Sicherheit Frankreichs" preisgegeben zu ,
haben , die von seinem Vorgänger Poincare , wie dessen An- ?
Hänger behaupten , so beharrlich verteidigt worden sind , r
Die Furcht vor den Poincaristen ist das Verhängnis für !
Herriots Politik , und freilich steht er, wie persönlich , so -
auch politisch , nur noch auf einem gesunden Bein . Hätte sich r
in London eine entschiedene Gegenwirkung gezeigt , so würde !
man in Paris etwas zahmer geblieben sein , und Herriot ^
wäre nicht den in allen französischen Herzen vorhandenen r
Rheingelüsten dermaßen erlegen. i

Getzler über die Lügenhetze !
Reichswehrminister Getzler hat einem Mitarbeiter des !

„Berliner Tageblattes " gegenüber sich über die Behaup, s
tungen der Ententepresse über deutsche Verstöße gegen die ,
Entwaffnungsvorschriften des Versailler Vertrags ausge- s
sprachen. Dr . Getzler nennt die Mitteilungen der Entente « !
presse „Schauermärchen" , die stark an die Kriegsgreuel - !
Propaganda erinnerten . Was die „Enthüllungen " im ein- j
zelnen betrifft , so stellt der Reichswehrminister fest, datz der >
angeblich große Eeschützfund auf dem Truppenübungsplatz j
Königsbrück sich auf 14 alte Zielgeschütze reduziere, die seit j
vielen Jahren als Zielscheiben dienten und auch Spuren !
dieser Gebräuche auftveisen. Der angebliche Fund von Aus- !
rüstungsmaterial für drei Divisionen schrumpfe auf 20 alt « !
Säbel , 43 verrostete Karabiner und 15 alte Maschinen- j
gewehrstellen ohne Gewehre und einigem Zubehör bei einem j
Dresdener Reiterregiment zusammen. Die 26 000 Gußstück«

'

für Gewehrläufe , die bei Krupp entdeckt wurden , seien von '
der Firma Simson in Suhl bei Krupp bestellt worden, di« ,
dort Deutschland als Waffenlieferant von der Kontroll - i
kommissio« selbst vorgeschriebe « worden ist und die, eben - ;
falls nach den Bestimmungen der Kontrollkommission, dies« :
Halbfabrikate bei dem Werke Annen der Firma Krupp zu '
bestellen hatte . Im übrigen erklärt Dr . Getzler es als ein«
phantastische Vorstellung, datz bei den Kruppschen Werke» ^
im besetzten Gebiet, rn denen es von französischen Paste«

wimmelt , überhaupt die heimliche Fabrikation von Kriegs¬
material möglich sei.

Heber den angeblichen Riesenfund von 48 VVV Stahlstäben
für die Fabrikation von Gewehren und Maschinengeweh¬
ren gibt der Reichswehrminister folgende Aufklärung : Am
23 . Dezember hat die Kontrollkommission in den Berlin-
Karlsruher Jndustriewerken in Wittenau in einem Lager¬
schuppen 40 000 bis 45 000 sogenannte „Rohlinge " gefun¬
den . Das seien Stahlstäbe , aus denen man Gswehrläufe
machen kann . Nun fabriziere die Fabrik aber Jagd - und
Sportwaffen , irgend ein Beweisstück , datz geplant war , aus
diesen Rohlingen Militärgewehre und nicht Jagd - und
Sportwaffen zu machen , liege nicht vor . Die Stäbe seien
auch nicht etwa versteckt gewesen , sondern seit 1919 oder
vielleicht noch länger in alten Holzverschlägen gelagert , de¬
ren Türen nicht einmal verschließbar waren . Rund 10 000
von diesen Rohlingen hätten ein etwas größeres Format.
Um diese Stäbe verwerten zu können, habe die Firma
schon vor längerer Zeit der Interalliierten Militärkontroll¬
kommission einige Musterstücke davon mit Vorschlägen über
die Verarbeitung in doppelläufige Jagdflinten geschickt.
Auch das spreche nicht gerade für die Heimlichkeit dieses
Lagers.

Ueber den angeblichen Fund einer größeren Anzahl von
Stahlflaschen bei Borsig in Tegel schwebt, wie Dr . Getzler
mitteilt , zurzeit noch ein Schriftwechsel zwischen der Inter¬
alliierten Militärkontrollkommission und den zuständigen
Stellen der Reichsregierung . Schließlich stellt Dr . Getzler
fest, datz eine große Zahl von Ueberraschungsbesuchen nicht
eine einzige Waffe zutage gefördert hat , so die Besuche in
Fort Hahnberg , in Küstrin , in verschiedenen Potsdamer
Kasernen , in Döberitz , Ingolstadt , Taubenhof bei Allen¬
stein usw.

Dem Reichsminister iit es , wie er milteilt , geradezu un¬
erfindlich, daß ^ ie Meldungen über das Fortbestehen einer
organisierten geheimen Waffenfabrikation in Deutschland
nicht verstummen wollen . Die Interalliierte Militär-
ksntrollkommission kenne jede Fabrik Deutschlands, kenne
jede Drehbank und jeden Schraubstock . Sie würde sich nach
der Ansicht Dr . Geßlers selbst kein glänzendes Befähigungs-
geugnis ausstellen , wenn sie behaupten würde , daß nach
ihrer fünfjährigen Tätigkeit , die jede nur denkbare Mög¬
lichkeit untersucht habe, eine solche geheime Massenfabrika¬
tion in Deutschland noch möglich wäre.

Neues vom Tage.
Englisches zm : Räumungsfrage

London, 29 . Dez . In einem Artikel der „Sunday Times"
heißt es , die Stellungnahme der britischen und der franzö¬
sischen Regierung zur Räumung Kölns sei vielleicht in
gewitzen Einzelheiten verschieden , es bestehe jedoch Ueber-
einstimmung darüber , datz Deutschland seine Entwaffnungs-
Verpflichtungen bisher «icht erfüllt habe.

Der diplomatische Berichterstatter des „Observer" schreibt,
der Beschluß der Votschcffterkonferenz sei nur die Verzeich¬
nung eines wichtigen, vorher von London, Paris , No«
und Brüste! vereinbarten Schrittes der Verbündeten . Di«
Deutschen , die die Meinung vertreten , datz Chamberlain
eine reaktionäre Politik gegen Deutschland verfolge, irrten
sich . Chamberlain sei ebenso bestrebt, wie Macdonald be¬
strebt war , Köln zu räumen , aber die deutsche Oefsentlich-
keit müsse, wenn sie weise sei , einsehen, datz einer sofortigen
Räumung Hinderniste entgegenständen, und alles tun , um
tue britische Regierung mit unwiderleglichen Beweisgrün¬
den für eine Räumung Kölns zum frühest möglichen Zeit¬
punkt zu versehen. Soweit der Versailler Vertrag Deutsch¬land entwaffnen konnte, sei es entwaffnet , und dieses Werl
sei seit langem vollendet. Die Frage der technischen Abrü¬
stung fei erledigt . Die Frage des Augenblicks sei die der
moralischen Abrüstung. Die britische Regierung habe sich
kluger Weise ihre Entscheidung Vorbehalten. Sie habe ans
Gründen der

. Zweckmäßigkeit wohl zustimmen können, die
Besetzung Kölns für einige Monate z« verlängern , von
ihrer Beteiligung an einer unbegrenzten Fortdauer der
Besetzung könne aber keine Rede sein . Die Tatsache, daß von
der im Vertrag vorgesehenen Frist fünf Jahre abgelaufen
seien , muffe festgestellt werden, und die endgültigen Daten
für die Räumung der ersten Zone müßten festgesetzt wer¬
den. Wenn es nicht gelingen sollte, dies zu erreichen, si>bliebe den Engländern kein« andere Wahl , als Köln z«räumen . England könne seine Vefetznngstruppen dort nichtals Werkzeug einer zweideutigen Politik , die es nicht ver¬
treten wolle, beibehalten . Diese Frage werfe, wie auch be¬
absichtigt sei, die Frage nach der Sicherung Frankreichs



auf , das die Besetzung des Rheinlandes nicht aufgeben
wolle , ohne einen Ersatz in Händen zu haben.

Ei« amerikanisches Dementi
Nenyork , 29 . Dez. Nach einer Meldung der „Neuyork

Times" aus Washington , hat das Staatsdepartement die
Ermächtigung erteilt , die Gerüchte zu dementieren , wonach
Staatssekretär Hughes die amerikanischen Botschafter in
Europa angewiesen habe , den alliierten Regierungen mit¬
zuteilen , daß das Schicksal des Dawrsplanes von einer
friedlichen Regelung der Frage des Kölner Gebietes ab-
hänge. In amtlichen Kreisen wird erklärt , die Regierung
sei der Ansicht, daß sie nicht ein offizielles Recht habe , in
dieser Frage Vorstellungen zu erheben, obgleich sie selbst¬
verständlich an allen Angelegenheiten, die die WoLlkabrt
Europas beträfen , interessiert sei.

Noch keine amtliche Mitteilur -
Berlin , 29. Dez. Die Blätter erfahren r zuständiger

Stelle , daß bisher keine offizielle oder offiziöse .. . . . ilung
darüber eingetroffen ist , daß die Räumung der Kölner
Zone am 10. Januar nicht erfolgt.

Zuvor eine Konferenz der Alliierten?
Zondon , 29 . Dez . Der diplomatische Berichterstatter des

„Daily Telegraph " schreibt : Bevor die endgültige alliiert«
Note in Berlin vorgelegt werde, werde wahrscheinlich eine
Konferenz zwischen den alliierten Premierministern oder
Augenministern stattfinden , damit der gesamte Fragenkom-
pl x im Zusammenhang mit dem endgültigen Bericht gründ¬
lich geprüft werden könne.

Das Genfer Protokoll und die englischen Dominions
London, 29 . Dez. Kanada , Südafrikst und Australien ha¬

ben die Einladung des Kolonialstaatsamts zur Teilnahme
an der britischen Reichskonferenz abgelehnt . Ihre Haltung
begründen sie damit , daß ihre Ministerpräsidenten wäh¬
rend der Tagung der Parlamente nicht abkömmlich seien
und bester ' » zu tun hätten , als sich mit dem Genfer Pro¬
tokoll zu befassen.

Aus Elast! und Land.
AltensteiT , 30 . Dezember ! 924'

- Eine schöne, alte Sitte ist es, seinen Verwandten,
Freunden und Bekannten anläßlich des Jahreswechsels
einen Gruß zuzusenden, sei es in Form eines Briefes
oder in einer Glückwunschkarte als Zeichen treuen Ge¬
denkens. Es gab leider eine Zeit und sie liegt noch nicht
lang zurück, wo viele glaubten , das Porto , das während
der Inflationszeit ganz ungeheuerlich groß erschien , nicht
mehr aufbringen zu können und so mußten viele das ein¬
zige Lebenszeichen eines Freundes , einer Freundin , eines
Verwandten oder eines Geschäftsfreundes vermissen. Diese
Zeit äußerster Enthaltsamkeit ist glücklicherweise vorüber
und es ist wieder möglich , zur alten , schönen Sitte des
Neujahrgedenkens , des Neujahrglückwunsches zurückzu¬
kehren und wenigstens durch einen Kartengruß aufs neue
Jahr zu zeigen, daß man seine Freunde nicht vergessen
hat . Für wie viele kann dies wieder eine freudige
Ueberraschung, eine neue Anknüpfung der Freundschaft
und des Gedankenaustausches werden ! Deshalb , vergesset
diese Aufmerksamkeit nicht . Die Freude ist um so größer,
wenn jetzt nach einer Unterbrechung der schönen Sitte
wieder Fäden des Gedankens hinüber und herüber ge¬
sponnen werden . Der Jahreswechsel gibt eine so paffende
Gelegenheit , alte Freundschaft wieder anzuknüpsen und
fortzuführen.

H . Weihnachtsfeier des Kriegervereins Altensteig . Man
muß es dem Kriegerverein lassen : er versteht es , seinen
Mitgliedern etwas zu bieten . Kaum sind einige Wochen
seit der letzten Veranstaltung vergangen , und schon lade t
er wieder seine Mitglieder zu einer wohlgelungenen
Weihnachtsfeier ein . Dank der unermüdlichen Arbeit von
Spielern und Spielleiter , konnte das reichhaltige Pro-

WestesM irW Ds lis Herze»?
Von Erich Eben st ein.

60 . (Nachdruck verboten .)

„Der Hinweis dar,: : ', daß m>' n sie m» Heer Umtriebe
willen — sie war es doch , die jenen Brief an dich sandte!
— andernfalls zur Verantwortung ziehen werde, wird wohl
heutigen ! Landesverweisung und Entziehung dw Pension
wären in diesem Fall wohl sicher zu gcwl . r . :n. Also."

Ec brach ab . und hob aufhorchenü den Kopf. Auch L . " ge-
lone stmrd auf und .löschte verwundert.

Im Vorgemach hatte sich ein Lärm erhoben. Man
hörte Männerstimm -n . dazwischen dir schaffe erboste Stim¬
me einer Frau , die sich , wie man aus einzelner, besonders
heftig heraus gestoßenen Morten entnahm, Einlaß zu ver¬
schaffen suchte.

Prinz Egon erblaßte.
„Die alle Lampelius . . stammelt« Unsicher . „W l

kann sie wollen ? Und wie kam sie überhaupt nts hierher ?"

„Ich will nechfehen."

„Nein — bitte , bleibe ! Man kann nicht wissen —
die Fran war immer exaltiert und scheint nun von cg anßer
Rand und B nd ."

Doch D agecone war bereits an der Tür.

„Ich werde sie schon beruhigen . Wahrs - mlich ängstigt
sie sich um ihre Tochter und will bei uns anfragen .

Das Wort erstarb ihr im Munde . Sie .Mte dir Tür
geöffnet und stand der Gräsin gegenüber, die sich bei ihrem
Anblick mit einer wilden, zornigen Bewegung aus den Hän¬
den de- Adjutanten und Knauers losriß. Bude waren be¬
müht gewesen , sie u — " higendem Zuspruch, aber mit
ausgesprochener Gewalt au» »em Zimmer zu entkernen.

„Was — die ist auch noch da ?" mueu , re die Grä¬
fin kopfschül ' '* d . „Warum kehrt sie nicht zurück in ihre
Heimat , da der Prinz meine Tochter doch geh .ctet hat ?"

Sir nickt« Magclone geheimnisvoll lächelnd zu.

gramm aufs beste abgewickelt werden . Musikalische Dar¬
bietungen Hrn . Dreyers umrahmten Theaterstücke und
Couplets , von denen „Der Rackeischneider " von Schwegel-
bauer und die Dreingabe Hrn . Weinsteins am besten ge¬
fallen haben dürsten . Eine reiche Eabenverlosung schloß
sich den Darbietungen an . Auch an dieser Stelle sei allen
Mitwirkenden herzlich gedankt, daß sie ihre Kräfte in
den Dienst einer guten Sache gestellt haben , dient doch
der Reinerlös vorzüglich dazu , unterstützungsbedürftigen
Mitgliedern eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten.

— Rcisesparrnarken . Trotzdem die Reisesparmarken
der Reichssisenbahn den Vermerk tragen : „Gültig bis
31 . Dezember 1924" hat die Rerchsbahn - A .-G . an den
Stationskassen Mitte November einen Anschlag an¬
gebracht , daß die Reisesparmarken nur noch bis zum
1 . Dezember gelten . In die Presse war jedoch dieser
Anschlag nicht gelangt . Die Reisenden , die dieser Tage
mit ihren Reisesparmarken Fahrkarten lösen wollten,
mußten schwere Enttäuschungen erleben . Warum ge¬
rade vor Weihnachten die vorzeitige Einlösung ange¬
ordnet wurde , bleibt unverständlich . Solange die Be¬
hörden derartige Manipulationen fortsetzen , kann kaum
erwartet werden , daß das frühere Vertrauen wieder¬
kehrt.

— Das Hcrbstergebnis . Ter „Weinbau " schreibt'.
Ans den Berichten der Vertrauensmänner kann fest» .
gestellt werden , daß mit Ausnahme weniger Gegenden ;
das Herbsterträgnis nach Menge und Güte die Erwar -- -
tungen übertroffen hat , der Herbstverkauf jedoch unter !
ausfälliger Geschäftsflauheit zu leiden hatte . Als ab -- '
satzhemmendwird wiederholt die Einfuhr billiger Wein «

'

bezeichnet. ;
Freudenstadt , 29 . Dez . In aller Stille feierte in den !

letzten Tagen Präzeptor a . D. Bitzer seinen 70 . Geburts - !
tag , ein Mann , der sich nicht nur als langjähriger ge- )
schätzte : Lehrer an der hiesigen Realschule mit Latein¬
abteilung , sondern auch als Mensch allgemeiner Beliebt - j
heit und Wertschätzung erfreut . Um die Stadt und den
Bezirk hat sich der Jubilar durch die Herausgabe eines ,

: „Heimatbuches für den Bezirk Freudenstadt "
, das alle j

Vorzüge eines echten Heimatbuchs in sich vereinigt , be - ^
sonders verdient gemacht. Möge ihm noch ein langer , -
schöner Lebensabend beschieden sein , das ist der aufrich- j
tige Wunsch der zahlreichen Freunde aus nah und fern . !

Horb , 29 . Dez . Am 16 . d . Mts . wurde die hiesige ;
Gemeindejagd auf sechs Jahre neu verpachtet und
nun jetzt vom Eemeinderat genehmigt . Pächter ist Post¬
inspektor Wicker von hier ; die jährliche Pachtsumme be¬
trägt 1080 Gokdmark. :

Oberndorf , 29 . Dez. Nicht weniger als 27 Angehöri - -
; gen des Betriebs der Mauserwerke dahier ist die
! Medaille der König -Karl -Jubiläumsstiftung für langjäh-
f rige Dienstleistung verliehen worden . Von den Aus-
! gezeichneten sind 14 in Oberndorf ansässig , 13 aus Nach-
> barorten und Nachbarbezirken. Alle Jubilare erhielten
; von der Firma noch ein ansehnliches Geldgeschenk . j
! Bom bad . Schwarzwald , 29 . Dez . Beim Forstamt
^ Wolfach haben sich bereits weit über 50 ' Pachtbewerber für
; das Hosgut Hechtsberg gemeldet . Es soll nun in
: der nächsten Zeit eine Pachtversteigerung stattsinden , wo-
f bei nicht nur der Angebotspreis ausschlaggebend sein wird,
! sondern vor allem auch, ob der bietende Landwirt aus der

hiesigen ^ "zen "' stammt , der mit den hier vorliegenden
, Bodenverhultniffen usw . vertraut ist.

versäumen Sie nicht
auf 1 . Januar die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus - en Tannen,,
IM " zu bestellen !

"TS
Alle Postanstalten , Postboten und Briefträger,
sowie die Agenten nnd Austräger unserer Zeitung
nehmen Beste llungen entgegen . _

„Ja , sie war doch klug, meine Lore . . . ist ganz heim- ;
sich hinab aus den Kriegsschauplatz gefahren und hat sich ihn °
geholt ! Nicht um ! mir sagte sie ein Wort davon . . . aber s
ich habe alle -, . . . ' ! Geben Sie die Tür frei !" schrie sie ^

' dann Herr ! ' tz, sich ?if aufrichtend . „Ich will zu mei- j
- nem Schw gers-fl - '

^
! Heller W>ab> - i flackerte aus ihrem Blick . Entsetzt -
: wich die Priuzechu zurück . Baron Federn und Knauer , beide -
! außer sich über die peinliche Szene , wollten die Gräfin !
- abermals anfassen, um sie mit Gewalt binauSrudrSngen , j

aber sie stieß sie mit solch- > Kraft von sich , daß sie taumelten . :

( „Zurück, Bedientengesindel !" -

! Da kam beiden unerwartet Hilfe in Dr . v . Seilern, der f
; vor seiner für morgen angesetzten Abreise dem Prinzen einen .>

Abschiedsbesuch machen wollte nnd unter dem Türrahmen !

j ein stummer , bestürzter Zeuge des Auftritts geworden war. -

f Er trat rasch vor .
'

j „Sehen Sie nicht, daß Sie es mit einer Tobsüchtigen ;

zu tun haben ?" raunte er dem Adjutanten zu. „Ueberlassen
Sie sie mir ! Mit Gewalt ist da nichts auszurichten ."

Sich vor der Gräsin leicht verbeugend, sagte er laut, j
s den Blick mit zwingender Kraft in den ihren senkend : „Wol- !

j len Frau Gräfin meinen Arm nehmen und sich von mir z« -

Ihrem Schwiegersohn führen lassen? Se . Hoheit ist nicht ^
l hier, sondern in Rottegg ."
r Die Gräfin sah ihn mißtraust« ! an . kann!« Dr.
> U. Seiler . , nicht. Sem starker Blick , der etwa . Eisernes
l hatte, beruhigte sie durch die Gewalt, die er aus ch ausübte, j

„In Rottegg ? Wer — sind Ssi ?" murmelte sie . s
! „Der ergebene Diener Sr . Hoheit. Frau ^ rusin wer- ,

E tzeyckLereits erwartet. Darf rch bitten ?"
, -

ck . Hr legte ihren Arm in den seinen. ' .si - ,
> >- !

„Mein Wa ^en wartet unten."

Zögernd , aber ohne Widerstreben ließ sich die Gräfin
hinab zum Wagen führ. ?. . Er hob sie hmein . Dann trat
er zum Kutsche flüsterte ihm leite zu : In die Heilaw- >

stalt für Geisteskranke, Harzerstraß. Halten Sie nicht ^
am Lvr. chchreL, , Sst in oc . . Lsiunenhoff.

"
j

Stuttgart , 29 . Dez . (Protest gegen die Fortdauer
der Besetzung Kölns .) Die Teutsch-dcmokratisu : Partei
Grofi -Stuttgarts ist an die übrigen Parteien heran-
tzetreten mit dem Vorschlag , eine gemeinsame Kund --
tzebnng gegen die Unrechtmäßigkeit der Kölner Be --
satzungsverlängerung zu veranstalten.

Das Zentrum zur politischen Lage. Ein«
Zahlreich besuchte Vertreterversammlung > r Zentrums¬
partei von Groß -Stuttgart nahm am Sonntag Stel¬
lung zur Entwicklung der politischen Lage und der
Frage der Regierungsbildung im Reicl; . Nach einem
Referat des Reichstagsabg . Andre wnr einstimmig
eine Entschließung angenommen , die die Haltung der
Zentrumsfraktion des Reichstags billigt und dem
Reichskanzler Marx und der Fraktion ihr volles Ver¬
trauen ausspricht . Nur in der Fortführung einer Po¬
litik der Mitte erblicke die Versammlung die Gewähr
für eine ruhige und ersprießliche politisck Entwicklung;

Düs ' der Hast entlassen. Tie Kommumpen
Schwab , Schaible und Queck , die vor etwa drei Mona¬
ten in Untersuchungshaft genommen worden waren,
sind kurz vor Weihnachten aus der Haft entlassen
worden.

Leinfelden , OA . Stuttgart , 29 . Dez . (Brand .) Di«
Scheuer des Georg Bart , die mit Heu- und Futtervov«
rüteu gefüllt war , brannte vollständig nieder.

Ditzingen , 29 . Dez . (Brand des Rathauses .) Ti«
Einwohnerschaft wurde heute nacht durch Feuersignal
geweckt , und zwar war es das Rathaus , das in Flam¬
men stand . Durch tatkräftiges Eingreifen der Feuer¬
wehr konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt
werden ; das Rathaus ist vollständig ausgebrannt . Das
Aktenmaterial ist zum größten Teil vernichtet . Ter
vermutliche Täter wurde in Haft genommen.

Vaihingen -Enz , 29 . Dez . (Ertrunken .) Während an
Sonntag nachmittag der 16jährige Schlosserlehr . ing
Toberer , Sohn des Friseurs Tobercr hier , auf dem in¬
folge des Tauwetters ziemlich morschen Eis über
die Enz gehen wollte , brach er ein . Obwohl Hilfe als¬
bald zur Stelle war , konnte der Junge nach 30 Mi¬
nuten nur als Leiche geborgen werden.

Tailfingen , OA . Herrenberg , 29. Dez . (Verbrüht .)
Der ledige Bleicher Otto Schwarz wurde bei Aus»
Übung seines Berufes so stark verbrüht , daß er nach
Tübingen in die Klinik verbracht werden mußte.

Heiningen , OA . Göppingen , 29 . Dez . (Batermord .)
In der Nacht auf 27 . Dez . ist der 46 Jahre alte Küfer
Karl Müller von seinem eigenen , 26jährigen Sohne er¬
stochen worden.

Hechingen, 29 . Dez . (Aufhebung des Oberamts Gam -i

mertingen .) Der Landtag hat beschlossen : Ter Ober-
amtsbezirk Haigerlich und die zum Oberamtsbezirk
Gammertingen gehörigen Gemeinden Salmendrngen,

-Melchingen , Ringingen und Neufra mit dem Brrkhof
werden mit dem Oberamtsbezirk Hechingen vereinigte
Im übrigen wird der Oberamtsbezirk Gammcrllngen,
mit dem Oberamtsbezirk Sigmaringen vereinigt . ^ !

Blanbcnrcn , 29 . Dez . (Ueberfahren .) Auf der Strecke^
Schelklingen —Schmiechen wurde der hier wohnhafte
I . G . Ott vom Zug überfahren . Er feierte nachmittags
sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma Merkle-,
Ehrenstein . Er scheint verwirrt und schlaftrunken auH
dem Zug gesprungen zu sein.

Röhrwangen , OA . Biberach , 29 . Dez . (Vom Baum,
erschlagen . ! Gemeindepfleger Johannes Bopp und Poli --
zeidiener Merkt waren mit Fällen einer Eiche für dich
Gemeinde beschäftigt . Die schwere Eiche fiel auf dich
verkehrte Seite . Gemeindepfleger Bopp wurde vom
der niederstürzenden Eiche getroffen und ihm ein Bein
vollständig zer,cymettert . Die Verletzung war so schwer,
daß Bopp , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zip
haben , bald darauf verschied. Er war 67 Jahre alt .,

Ravensburg , 29 . Dez . (Hochherzige Schenkung .) Fa-,
krikant Findeisen hat zum Bau eines evangelischen,
Altersheims 50 000 Mark gestiftet ; Findeisen wird
außerdem den Versuch machen, weitere 50 000 Mark
durch Sammlung aufzubringen , damit die vorläufig
notwendige Gefamtbausumme von 100000 Mgxk rechH
hald zur Versüguug sheht ' . .

An der Seite der Gräsin Platz nehmend, schloß er dev
Schlag.

„Vorwärts !"
Oben in des Prinzen Zimmer saß Magelone schluch¬

zend n :b: i ihrem Gemahl.
„Es ist so schrecklich ! Die arme Lore ! Welch eiNU

Heimtc ' r wird dies sein für sie !"

Auch der Prinz war erschüttert . Aber er dachte mehr an
die Gefahr , in der seine Gemahlin neben der Wahnsinnigen
geschwebt, als an diese sellfl.

„Vielleicht ist dies die beste Lösung, die das Schicksal fin¬
den konnte" , meinte er endlich. „Wie wir, wird auch Lore
Lampelius die Handlungen ihrer Mutter in milderem Lichte
sehen , jetzt , da sie weiß, daß die Gräfin krank war. Wohl
'
chon viel länger krank, als irgend jemand ahnte !"

LXV.
Felix von Breda , im Frack mit einem Myrtensträußchen

im Knopfloch» ging schwerfällig im Salon von Neugedinge»
ans und ab.

Es ging noch nicht recht gut mit dem neuen Prothesen-
sich, den er erst seit einigen Tagen trug . Auch sonst wies
sein blasses, schmal gewordenes Gesicht noch die Spuren
überstandener Leiden auf. Aber die Nimm hatten den alten
sonnigen Glanz seiner ersten Jugend miadergefunden, und,
ein warme- Lmrchten von Glück stand darin. '

Er sah ungeduldig ^nf die Uhr . Bald elf Uhr . Und uuö
Elf sollte di« Trauung in der Nengedinger Schloßkap fl«
stattfiuden!

Drüben in einem Erkerzimmer , das früher zu Baro¬
nin TinaZ Gemächern gehört hatte nnd das nun Lore Lanw
pelius seit Monaten bewohnte, stand Lore nnd ließ sich
von Tant « Ulla den Brautkranz aussetzen.

„So , Lore ! Nun sieh Dich mal im Siegel ! W 1
Gott, eine schönere Braut hat' s noch nie gegeben !"

„Sag reine glückO ^ ere, ^ )en ! Aber bist Du de»»
schon serrig ? Ich spick r den Kranz gar nichts . .

(Fortsetzung folgt .)



Buntes Allerlei
WhAeurcise des belgischen Königs . Wie Havas aus

B r n ssel berichtet , nahm König Albert nunmehr end¬
gültig die Einladung des . . arschalls Petain an , im
Ailto die Wüste Sahara zu durchqueren . Er ver¬
lasch Brüssel am Freitag und schisst ftch in Marseilleein . Tie Expedition beginnt am L. nuar 1925.

Strandung eines deutschen Ter „Ober-
der" berichtet , daß ein deutscher Fisch chfer mit einer
Ladung Heringen auf der Fahrt von Lechfhne nach
Deutschland in dem letzten Sturm auf der Höhe von
Jslah gestrandet ist . Man befürchtet , daß 13 Personenums Leben gekommen seien.

Rener Bantskandal in Berlin . Wegen betrügerischerManöver wurde Generaldirektor Ivan Kutisker von
der Seehandlung verhaftet . Später wurde . auch des¬
sen Sohn , der 19jährige Max Kutisker , in Haft ge¬nommen . Max Kutisker ist Direktor des von sei¬nem Vater gegründeten Konzerns Automobil -Motor-
A .-G . Ferner wurde unter dem dringenden Verdachtder Mithilfe und o - r Verdunkelung der abgebaute
Bankinspektor Erich Kersten aus Pankow verhaftet.
In gleicher Affäre soll , wie die „Montagspost " wissenbank unter dem Verdacht der Untreue gegenüber der
will . Geh . Rat Rühe von der Preußischen Staats-
Stmtsbank verhaftet worden sein . Weiter seien in Un¬
tersuchungshaft genommen worden : BankinspektorBledew wegen des dringenden Verdachts der pas¬
siven Bestechung und das Vorstandsmitglied der aus
der Vermögensverwaltungsstelle für Offiziere und Be¬
amte hervorgegangenen Kredit - und Handels -Bank AG.
in Berlin , Ir . M . Feld, wegen des dringenden
Verdachts der aktiven Bestechung.

Walbbrand im Ricsengebirge . Aus Reichenbergwi d gemeldet : An den Abhängen der Kesselkoppe seit¬
lich der Hofbaude im Riesengeibrge wütete am Freitagein ungeheurer Brand , der in dem dürren Gras
reichlich Nahrung fand . Tie haushohen Flammen grif¬
fen auch auf die beiden Kesselgruben über und vernich¬teten den ganzen Knieholz - und Malobestand auf eine?
Kläcke von 200 Hektar.

Bankraub in Genua . In der Filiale der Banca
Commerciale in Genua wurde am 27 . Dezember ein
großer Einbruchdiebstahl entdeckt , der während der
Feiertage verübt wurde . Tie Diebe waren durch das
Kanalsystem in den Panzerkassensaal eingedrungen,>
hatten drei Reihen von Kassen gesprengt und den In¬
halt von 25 Kassetten mit sich genommen , wobei sie alle
Namenspapiere liegen ließen und nur Barwerte Mit¬
nahmen . Der Wert des Raubes ist noch unabschätzbar.
Man glaubt , daß er mindestens 10 Millionen Lire be¬
trägt , weil die erbrochenen Kassetten Firmen in der
Stadt gehören die zum Teil unmittelbar vor den Feier¬
tagen bedeutende Summen für das Monatsende hinter¬
legt hatten.

Brand in einer Irrenanstalt . Wie aus Tokio ge¬
meldet wird , sind bei einem Brande in einer dor¬
tigen Privatirrenanstalt , die 343 Geisteskranke be¬
herbergte , viele Personen verbrannt . Bisher konnten
13 Leichen aufgefunden werden . 108 Insassen werden
als vermißt gemeldet . Das Feuer griff auch auf die
benachbarten Häuser über , von denen 50 einaeäscherl
wurden.

Große Explosion in " einem japanischen"
Hafen . InOtaru ereignete sich am Samstag eine ungeheure Ex¬plosion . Aus dem Bahnhof fiel ein Behälter mit Dyna¬mit zu Boden und brachte weitere 865 Behälter zur

Sxvlosion . Ter Bahnhos geriet in Brand , mehrere
Leichter sanken und in der Nähe stehende Gebäude
stürzten ein . Nach den bisherigen Feststellungen wur¬
den 50 Personen getötet , 50 schwer und 280 leichtverletzt.

Handel und Verkehr
Amtlich,- Berliner Devisenkurse vom Montag , de« 29. Dezember

Tie Kurse verstellen sich in Billionen Pavtermark
24. Geld 24. Brief 29 . Geld 2S. Brief

Amsterdam 109 Gulden 189,39 169,81 179,99 179,71
Buenos Aires 1 Peso 1 .649 1,644 1 .664 1.668
Brüssel lüü Franken 29.88 29,94 29,87 29,93
Eliristiania 199 Kronen 63,92 63,18 63,37 63,53
Kovenliaacn 199 Kronen 74,21 74,39 74,46 74,64
Italien 199 Lire 17,94 17,98 17,85 17 89
London 1 Ptund Sterling 19 .795 19,755 19,847 19,897
Neunork 1 Dollar 4.19 4.21 4.19 4.21
Paris 199 Franken 22,59 22,85 22,69 22,75
Schweiz 199 Franken 81,32 81.52 81,55 81,75
Snanicn 199 Pesetas 58,33 58,47 68,68 68,82
Wien 1N90M .Kronen 5,992 5,923 5,992 5.923
Prag 199 Kronen . 12,795 12,745 12,69 12.73

Berliner Börse , 29 . Dez. Die Stimmung über die außenpolitischen
Schwierigkeiten in der Räumungsfrage , sowie die Meldung , daß
England sich einer europäischen Stablgemeittschast abgeneigt zeige,veranlatztcn die Spekulation zu Realisierungen . Namentlich wurde
dievon der Montanmarkt betroffen . Andere Jndustriewerte konnten
sich meist besser bcbaupten . Deutsche Anleihen wurden bei anziehen¬
den Kursen lebhafter umgesedt , weil man mit der Möglichkeit des
Zustandekommens einer NechtSregicrung rechnet, und dadurch die
Auiwertungslioftnungen eine Stühe finden.

Franksnrtcr Börse , 29. Dez. Nach der langen Feicrtagsvause er¬
öffnet «! die Börse unter dem Einfluß der ungünstigen politischenLage weniger lebhaft und eher etwas verstimmt . Am Einbeitsmarkider Jnduitrieaktien konnte sich die zuversichtticherc Ha,lang behaupten.
Für einzelne Werte trat Nachfrage hervor . Auf dein Markt der An¬
leihen zeigte sich Interesse für Kriegsanleihe . Auch die anderen deut¬
schen Anleihen zogen zumeist mäßig an . Der Geldmarkt ist wieder
recht flüssig geworden . TageSgcld ist stark angeboten und ird miteinem Jahreszinssab von 9—19 Prozent gehandelt . Anch ' " nats-« eld ist billiger . Der JabreSzinSsatz beträgt etwa 19,5—11 Prozent.Am Devisenmarkt gab es Söherbcweauna , besonders für das englischePfund , das mit einer Kurssteigerung auf 4,73 drei Achtel bis 4,75
fünf Achtel Dollar einsebte. Dagegen find Mark und Franken ziem¬
lich ruhig.

Stuttgarter Börse , 29 . Dez. Der erste Börsentag nach den Feier¬
tagen verlief ruhig . Die Kurse blieben im allgemeinen gut behauptet.Zum Schluß war iedoch eine leichte Abschwächung unverkennbar.

Nürnberger H»»sen, 2V. De». Zufuhr : Land 8« . Bahn - ' ' Rallen:
Umsatz 159 : Preis : Markthopfrn und Hallertauer prima >—359,mittel 280—399 , gering 299- 340 Tendenz weite «, fest.

Amtliche Berliner Produktenbörse, 29. Dez. Weizen märk . 239—243,
Roggen märk . 232—2Sk>, Sommergerste 282—289 , Futtergerfte 299bis 218 , Haber märk . 179—189, vvmm . 171 —181 , Mais promtst Ber¬
lin 220- 223 Weizenmehl lfeinste Marken über Notiz bezahlt) 32
bt -i 35,25 , Noggenmchl 32—38,28 , Weizenklete 14,8—15, Noggenkleie
1^ 4'—14,2 , Raps 499 , " insaat 429—125, Viktoriaerbsen 29—81, kleine
Sversccrbsen 21- 22, Kuttererbsen 1S- 29 , Peluschke» 18—1«. Acker¬
bohnen 10- 29, Wicken 17- 18, Lupinen blau 11L- 13, gelb 15- 18.Seradeila alt 19—12, n«m 18— 17 pt . Tendenz fest.

Prodnktcnbörs « Mannheim , 29. De». ES notierten 109 Ktlo waggon-frei Mannheim : Weizen 34,?5- «S,7S, Roggen 24,28—28 , Gerste 28,78bt» 31,28 , Haber w .25- 24.25. Mai » 22,25 . Weizenmehl Spe ». 9 49 bis
42 , Nvggenmehl S5—M . .. . Teichen« fest.« «ndesvrodnktenbSrsc » ! ' Lnrt, 29. De, . ES kostetenr Weizen 22bis 28, « erste 22- 27 , N . . -' " 5- 24,5 , Haber 14 IS, Weizenmehl42- 43.5, Brvtmehl 38- 301 ! — 13F , Wiesenbau 7—8. KbiLUeuv- 19. « tr »r ps.

- Aus dem Gerichtssaal.
i Der Kaufmann Bernhard Schleining von Breslau

gründete 1922 in Baden - Baden die „Transa -A . -E .
" zum

Vertrieb von Radioapparaten . Da diese Gesellschaft aus
sehr schwachen Füßen stand und nach einiger Zeit wieder
aus dem Handelsregister verschwand, suchte sich Schlei-

, ning ein neues Betätigungsfeld . Er siedelte nach Mün¬
chen über , richtete hier eine Geschäftsstelle ein, die er als
Zweigniederlassung der Transa -A . -G . in Baden -Baden
bezeichnet«, legte sich den Titel eines Generaldirektors bei
und schloß mit einer Fabrik einen Vertrag auf monat¬
liche Lieferung von 1000 Radioapparaten . Zur gleichen
Zeit sah er sich nach Kapitalisten um . Er fand einen
solchen in der Person eines Geheimrats , der auf Grund
der schwindelhaften Vorspiegelung über . io Zweigstelle
der Transa -A . -G . 40 000 Goldmark einlegte , die lediglich
zum Ankauf von Radioapparaten dienen sollten. Schle) -

^ ning verwendete das Geld aber zur Bereinigung ver¬
schiedener Schulden und zu anderen Zwecken . Eine größere

. Zahl von Radioapparaten , die er bereits einem Bank-
i Haus als Sicherheit für größere Wechselschulden zugeeig-
^ net hatte , verpfändete er noch einmal . Als im April die
: Transa -Zweigniederlassung immer mehr in Zahlungs-
> schwierigkeiten geriet , begann Schleining mit ungedeckten
« Schecks zu arbeiten . Mindestens 15 Gläubiger , darunter
! verschiedene Geschäftsleute, die Waren , Büroeinrichtungen

usw . geliefert hatten , wurden mit solchen Schecks bezahlt
> und dadurch um ansehnliche Beträge geschädigt . Als der
j Geheimrat als Hauptgläubiger , um einen Teil seiner Ein-
- läge zu retten , Mobiliarpfändung vornehmen ließ,
i schasste Schleining Radioapparate beiseite. Das Schöfsen-
s gericht München verurteilte Schleining wegen Betrugs
- und Vollstreckungsvereitelung zu zwei Jahren Gefängnis

und 3 Jahren Ehrenrechtsverlust . Gegen dieses Urteil
! legte der Angeklagte Berufung zum Landgerichte Mün¬

chen 1 ein . Dieses Gericht hob nach zweitägiger Verhand¬
lung das schössengerichtliche Urteil auf und erkannte auf
ein Jahr Gefängnis.

Letzte Nachrichten.
! Die Mittwochsitzung der Botschafterkonferenz soll die
^ Entscheidung bringen,
s WTB . London , 29 . Dez . Das Reutersche Bureau teilt
i mit : Die Votschasterkonferenz wird in ihrer Sitzung am
i Mittwoch den Inhalt der Mitteilung erörtern , die Deutsch¬

land über die Räumung der Kölner Zone gemacht werden
soll . Der Wortlaut der Note wird jetzt von den alli¬
ierten Regierungen aufgesetzt. Die Grundlage der
Mitteilung wird selbstverständlich die Tatsache bilden , daß
die Alliierten noch nicht den endgültigen Bericht der Kon¬
trollkommission erhalten haben , daß aber unter den
gegenwärtigen Umständen , soweit es die augenblicklichen
Anzeichen vermuten lassen , eine Räumung dieser Zone am
10 . Januar nicht zu rechtfertigen sein dürste . In der Note
werde ferner bemerkt werden , daß die Besetzung des

- linken Rheinufers die Hauptsicherheit für die
j völlige Ausführung des Versailler Vertrages durch die
s deutsche Regierung darstelle und daß die Alliierten in
i diesem Punkte als Treuhänder für die anderen Unter-
! Zeichner des Friedensvertrags Zusammenwirken müßten.
r Um den Text der Note an Deutschland.
,! WTB . Paris , 30 . Dez . Wie der „Temps " mitteilt , ist
- der Text der an die deutsche Regierung von der Bot¬

schafterkonferenzzu richtenden Note über die Besetzung der
Kölner Zone fertiggestellt und den Regierungen von
Großbritannien , Belgien , Frankreich, Italien und Japan

! zur Prüfung unterbreitet worden . Am kommenden Mitt-
: woch wird die Votschasterkonferenz zu einer Sitzung zu-
! sammentreten , in deren Verlauf aus Grund des Text-
t entwurses diskursiert werden wird , um den endgültigen
s Text der Note fettigzustellen.
i Der französische Kriegsminister über die Nichträumung
! der Kölner Zone.
- WTB . Paris , 30 . Dez . In der Kammer ergriff im
s Laufe der Debatte Kriegsminister Rollet das
» Wort . Er entwickelt die Geschichte der Kont , ^ Operationen,

die in Deutschland durchgefühlt worden sind , und erklärt
s dann , daß es durch sie gelungen sei , bis zum Jahre 1922

die Ablieferung großer Mengen Kanonen , Gewebro und
Maschinengewehre, sowie die Aiiflösting der -

, organisationen zu erzielen . Nach 15 ^.- - abe sich info :^ .'
Ruhrbesetzung die Lage geändert . Die Kon t"olloveratin¬
nen seien erst jüngst wieder . ufgenommen worden . Sie
hätten in einer Fabrik in der Umgebung von Berlin
zur Entdeckung von 15 000 Rohren für Maschinengewehre
und 30 000 Rohren für Maschinenpistolen geführt . Tie
Votschasterkonferenz habe daraus sestgefteüt, daß Deutsch¬
land die Bedingungen der Eatwas ' nm . i, rucht erfüllt habe,
um des Nutzens der Räumung der Kölner Zone teil¬
hastig zu werden.

Der deutsche Botschafter beim Papst.
WTB . Rom , 30 . Dez . Anläßlich der Neujahrs¬

gratulation des diplomatischen Korps empfing der
Papst gestern vormittag den deutschen Botschafter und
die Mitglieder der deutschen Botschaft in einer Privat¬
audienz . Botschafter v. Bergen übermittelte Seiner
Heiligkeit die Glückwünsche des Reichspräsidenten und der
Reichsregierung.

« Schwerer Raub.
WTB . Köln » 30 . Dez . Zwei junge Burschen überfielen

heute mittag den Kassenboten einer chemischen Fabrik,
der Lohngelder von der Bank geholt hatte , schlugen ihn zu
Boden , raubten 105000 Mark und entkamen un¬
erkannt . Der Bote wurde ins Hospital überführt.

Große Feuersbrunst in Coney -Jsland.
WTB . New Port , 30 . Dez . Die berühmten Vergnü¬

gungsstätten von Coney -Jsland wurden heute nachmittag
durch eine Feuersbrunst mit Zerstörung bedroht.
Das Feuer brach in einem Seitenweg aus und griff auf
einen ganzen Block über , bevor die Feuerwehr eintraf.
Die Flammen wurden auf große Entfernungen von See
aus gesehen . Nachdem sie vier Badehäuser vernichtet hat¬
ten , dehnten sie sich auf die zurzeit nicht bewohnten
Sommerhäuschen aus . Die gesamte Feuerwehr
Brooklyns und verschiedene Löschzüge aus andern Be¬
zirken wurden zur Hilfe herbeigerufen . — Nach einer
späteren Meldung ist das Feuer gelöscht worden , nachdem
eine Reihe von Gebäuden an dem Promenadenweg , so¬
wie vier große Vadehäuser und vier Sommervillen zer¬
stört waren . Der Schaden wird auf 200 000 Dollar ge¬
schätzt^ ,

Für die Schristlritung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rteker'scheu Buchdruckerei Alteusteig.

Mmuqe Bekanntmachung« .
Schießen in der Neujahrsnacht.

Vor dem Schießen und Abbrennen von Feuerwerks¬
körpern, sowie der Verübung ruhestörenden Lärms und
groben Unfugs in der Neujahrsnacht wird nachdrücklich
gewarnt.

Zuwiderhandlungen werden empfindlich bestraft.
Die Kausleute werden noch besonders daraus hin¬

gewiesen, daß die Abgabe von Munition und
Feuerwerkskörpern an Jugendliche unter 16 Jahren ver¬
boten und strafbar ist.

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt , die Poli¬
zeimannschaften zur strengen Ueberwachung und rücksichts¬
losen Anzeigeerstattung bei Verfehlungen anzuhalten.

Nagold, den 29 . Dezember 1924.
Oberamt:

B a i t i n g e r.

Vezirkswohlsahrtsamt.
Der Bezirksrat hat die B ez i r k s s ü r s o r g e st e lle,

das Jugendamt und das Arbeitsamt Nagold
unter der Bezeichnung

Bezirkswohlfahrtsamt
zusammengefaßt . Die Leitung dieses Amts ist dem
Rechnungsrat Rieger übertragen.

Die regelmäßigen Sprechstunden sind täglich von
10 bis 12 Uhr vormittags.

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß Unterstiitzungs-
gesuche grundsätzlich bei den Gemeindebehörden anzubrin¬
gen sind , ausgenommen hiervon sind lediglich die Gesuche
von Kriegsbeschädigten und -Hinterbliebenen , die unmittel¬
bar beim Wohlfahrtsamt gestellt werden können.

Die Gemeindebehörden wollen die beteiligten Kreise
entsprechend aufklären.

Nagold, den 27 . Dezember 1924.
Oberamt:

B a i t i n g e r.

MUW

Der Völkerbund eine Farce.
WTB . Kapstadt , 30 . Dez . Sir Abe Bailey , der lange

Zeit ein entschlossener Anhänger des Generals Smuts
war und eine führende politische Nolle spielte, sagte in
ein öffentlichen Erklärung , der Völkerbund sei
eine Farce, solange Ame- iko und Deutschland n ^
eingeschlossen seien . Bailey erklär ,

'ch weiter gegen o . e
Annahme des Geister Protokolls , wobei er oeto . .r , daß
es nur Sache des südafrikanischen ""fiamenrs ,

'ei, zu
scheiden, ob Südafrika Krieg führen solle oder nicht.

Vom hessischen Landtag.
WTB . Darmstadt , 30 . Dez . Du. Glieder des i .cffi-

schen Landtag ; "" Ml gestern mittu ^ rter dem V rsttz
des Alterspräsidenten zusammen. bisherige P «- „
dent Adelung (Soz .) wurde nui . Stimmen wicder-
gewählt . Die vier Kommunisten st -vmten >ür den Abg.
Ereiner . Zu Vizepräsidenten wi, - - "n die Abg . Ruß

i (Zentr .) und Dr . Helmhotd (Bauernbund ) wiedergewählt.

k.

sind zu haben «. : om

. DmM BW. 8
AttenstUfi.
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Nrlg -(SkMs -)Kr>inlicnkajse Nag»».
Bekanntmachung.

Gemäß Vorstandsbeschluß ist Zahnarzt Dr . Bungert
in Nagold ab 1 . Januar 1925 zur Behandlung von
Kassenmitgliedern zugelassen worden.

Nagold , den 29 . Dezember 1924 . .
Vors , des Vorstands : Verwaltung:

Jlg . Lenz, Rechnungsrat.

Cttmannsrveiler.

WM -WM
Am Samstag , den 3. Januar 1925 , nachm . 2 Ahr

werden auf dem Rathaus im Submissionsweg verkauft:
Aus Enzwa ld Abt. I und II

167 Stück Fichten und Tannen
II —VI . Klaffe mit 94.08 Fstm.

Offerte sind nach der staatlichen Forsttaxe für 1925 bis
zu obigem Zeitpunkt einzureichen.

Im Anschluß kommen

40 Rur Papierholz
aus verschiedenen Abteilungen zum Verkauf.

WWWwlli
und sonstige Anzeigen

welche in unserer Zeitung auf Neujahr Aufnahme
finden sollen , wollen rechtzeitig bei uns aufgegeben
werden . Die Geschäftsstelle der

Schwarzwälder Tageszeitung
Aus den Tannen.

Für Wirte und Weinhändler
empfehle ich mein reichsortiertes Lager in nurerstklassigen,
bestgepflegten j

in- und ausländischen i

M . Fsrstmt Altkusteig.
VerseSW von

SchotttMüteM»
Lieferungen.

Am Samstag , den
3. Januar 1925 , vormit¬
tags 10 Uhr wird im
Gasthaus z . Waldhorn in
Altensteig die Lieferung und
Zerkleinerung des Wegunter-
halrunosmnterials für die
Staatswaldungen im öffent¬
lichen Aufstreich vergeben.

Firftimt Mrgrafrnmiler.
Melslamholz-

Berkauf.
Am Donnerstag , den

8. Januar 1925 , vormit¬
tags 10 Uhr in Pfalz¬
grafenweiler im Gasthaus
z . Schwanen aus Staats-
wald 4073 Fi, 2144 Ta,
19 Fo mit Fm. Langh . :
333 l . , 607 II . , 1050 II . ,
718 IV , 563 V . , 153 VI.
Kl. Abschnitte : 5 I . , 8 1l . ,
4 lll . Kl . Losverzeichnisse
von der Forstdirektion G . f.H.
Stuttgart.

Ortsbibliothek.
M - ttW obe

am Mittwoch , 31 . 12 . von
11 —12 Uhr.

Sie
sparen
Verlangen Sie sofort ge¬
gen Einsendung von 10
Pfg . inBrieftnarken aus-
führl . Katalog über

Fahrräder
iJah ' Garantie

b ^
Mk

VMWlMMe iMillMsrdiM
«»»««««««« !«««««««« !««««««««. . —!.

SkksnMrk « krspsrnls - unci ILrsclU UnstsU
0sgrü ««1>Lt ISIS , »Nr jsrlsrmsnn »ugSngNrl»

- o- ^

a/rck Ser

Ms »Nsn Spsrslnlsgsi » gsltsn skns « «Nsrss
MM— »ts »ur Lu»« sr1ung sngsmsl «I«t. « sM

rtirskt mit äer2sntr<üs : Nsnrlslstk. SS, beim LtcuNgaitsn.
oder Uuicti eins Uer ,

L3V Lvsigstellsn im 1.sncie

Geld

I

I

von >an

Nk.
an

Rst- md ! l
zu sehr vorteilhaften Preisen. Bitte bei Bedarf Offerte !
bei mir einholen zu wollen. f

Magin Ta , Tuttlingen
Wetzigrotzhandlung und Spirituosen

Telefon Nr . 265.

Platzvertreter gesucht.

ZlMWeMW
empfiehlt

Geschäftsbücher
in allen Liniaturen,

Briefordner
Schnellhefter
Kalender
Notizkalender

Nähmaschinen
5JahrGarantie Ntz

von " 0

Gummi
Zubehörteile

MH I . LVV
Hildesheim 369

Nheuumtisinus,
Gicht, Ischias,

Nervenschmerzen,
Gliederreißen usw.
Schreibe allen Leidenden gern
umsonst, womit sich schon viele
Tausende von ihren schweren
Leiden selbst befreiten . Nur

Rückmarke ist erwünscht.
WaUherR Alth»us
Kill, « « « « »« SS

Schürze«
Aermelschürzeu , Trägerschürzen

Wkenerfchürzen , Holländerschürzen
Hansschürzeu .7 '

- .1:

Schwarze Panamaschürze » '"Lchs °n7"

Weiße Schürzen für Kinder und Erwachsene

Farbige Kinderschürzen in allen Größen

Knabenschürzen in reizenden Formen

Pittll MuW . M MM. CM
klkiistdksiLrltzii
!a sckölltzi u. ArvLer^u8vsd1

smpkieklt
widert Oroömann

Luckbinäersi.

Altensteig.
Einen fast neuen

für große Figur, hat im Auf¬
trag preiswert zu verkaufen
Karl Kübler , Schneidermstr.

»

die

ll

»
»
«

»
»

Altensteig.

MMr8-

k !üeLMii8l :Mr1kii
in groker , scköuer ^ ustvnbl

8mc1 ru dsbeu iu cler

V. Nckerrcken ZuM-iMung
^ llsnstsig

Kurten mit ^amenaufäruck iveräen
8cklie1l8ten8 MMkertiZt!

Alle Modebliitter
und Zeitschriften

sind zu den Verlagspreisen zu beziehen durch die

N. MkerWViWMuirzMensteiz.
Neubestellungen auf den Bezug ab 1 . Jan.

werden entgegengenommen.

MtlllilAlIlk
in vielen Farben und erprobten Qualitäten

AetWklii
in großer Auswahl.

Einzelne Bettstücke und ganze Betten können
in kurzer Zeit fertiggestellt werden.

Damast : Bettzeug : Bettzitz
Leintuchstoffs : Kiffenbezugstofse

in überaus großer Auswahl.

Paul MnGe, EM
am Markt.
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